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Von Nah und Fern.
Schierstein, 17. Mai 1907.

Erdbeeren blühen, noch wenige Wochen
d,g" Fl-ichte werden zum Genuß einladen. Für den

und die
Für den Garten«0rNo J QMM * w M - --- - - - » U - - —-

fnf*C e’ne  herrliche Ze t, wenn er frühmorgens die tau«
hcit »>' ^ t^nde Frucht pflücken kann. Der Großstädter er«
dJ  ® ie zarte Erdbeere leider selten in diesem unversehrten

sondern meistens angestoßen, zerdrückt und manjchig.
skblê Uimt daher, daß die richtige Behandlung der Beeren
bemiik, praktische Ratgeber im Obst- und Gartenbau
ErdbE stch seit Jahren, das Versenden und Verkaufen der
50 ,e°to ten >n kleinen Pfundkölbchen allgemein einzuführen,
“ber'Ö4ecc  wird dadurch nur um wenige Pfennige veiteuert,
d>e! m^ Eine ganz andere Frucht, die dem Käufer in
äftum̂ swochung dargeboten wird. — Auch in ihrer neuesten

®et  bringt die genannte Zeitschrift Bilder und Beschrei-
tofrh bewährter Erdbeerverpackungen: Die einzelnen Körbchen
Gor/" Praktische Sammelköcbe gestellt. — Ovst» und
jjj"ensreunde, die sich für diese Einrichtung interessieren,
5 e! n ' n  die betriff nde Nummer kostenfrei vom Geschäjtsamt

praktischen Ratgebers>n Frankfurta. O. erhailen.
tzĝ Bei der Bestimmung des B -griffes derO-fftntlichke4
Ibr̂ b^^chaslslokalen gehen die Gerichte in ihrer Recht«
schal» ziemlich weit, davon ausgehend, daß ein Wirt«
sein m*“*' weil eS im allgemeinen jedermann zugänglich ist,
^ er Natur und seiner Bestimmung gemäß einen öffentlichen
le,t *tet  besitzt, selbst wenn durch irgendwelche Zufällig«
y. ^ die Oeffentlichkeit darin für -inen gew ffen Zeitraum
„ Edestiuimte Gelegenheit ausgeschlossen war. So auch i»
Alnr ^ udem Falle. E-n Wirt hatte bei Gelegenheit der
ied» seiner Wirtschaft durch einen Polizftkowmiffar den
sich"" in Anwesenheit von zehn bis fünfz-hn Gästen, die
iulLn" *>nem WutSzimmer, daS von außn veifchloffen war,

TOllig zujammeng'troffen hatten, beleidigt. Der betr ffendr
^urde deshalb von dem Säöff -nger-cht wegen öff-nt-

kaŵ ® letbigung verurteilt und dieses Urteil von der Straf-
wer der Berufungsinstanz bestätigt. Wohl um eine

dies ^j ' strasung zu erzielen, legte der Angeklagte gegen
Utteil Rev sion ein, indem er rügte, daß der Border-

soi et  ^ en  begriff der „O>ff ntlichkeit" verkannt habe. In«
q ®e des Umstandes, daß das Wirtjchaftsz mmer verschlossen
1,0 e ' en , lei bemielben der Charakter der O ffentlichkeit ge.
ahx EN worden. Er habe mithin nur wegen einfacher, nicht
Das öffentlicher Beleidigungb.straft werden können,
dvw .Oderlanbesgerichtverwarf jedoch durch Entscheidung
jge 4 - Mai ds. Js . die eingelegte Revision. Es führt zur
ivk, folgendes aus: Wenn sich in einem Wiltschasts-
btfi nu&teIe  Gäste, die der Zufall zusammengebracht hat,
dni* /"' kann der zufällige Umstand, daß d'eseö Lokal
st,̂ Edloffen war, demselben den Charakter der O-ffentlichkeit

V nehmen.
15. Mai . Der 24jährige Maler und Arbeits-

^ ut Schleicher auS BÄingen von der Mainzer
E'̂ rabtellung war deS Ungehorsams und des tätlichen

bef«0tc"® uns einen Vorgesetzten angeklagt. Der schon häufig
Rt{, ite. seit dem Jahre 1904 beim Militär dienende An-
Qufr® te toor om  dlpcil mit Steinklopfen beschäftigt. Der
-gl"̂ führende Sergeant befahl ihm, das Steinklopfen ein«

und sich am Sandsahren zu beteiligen. Da dem
jtz?' l>>e elftere Beschäftigung besser zusagte, folgte er dem

nicht, er erklärte, er tue es nicht. Als der Sergeant
^ Befehl wiederholte, ergriff Schleicher den Steinklops-
geam et&°& zum Schlage und sprang aus den Ser«
Nicb» " ®r besann sich aber eines besseren, schlug
vê . ' Zubern stellte den Hammer zur Erde. Das Gericht

ihn zu 37a Jahren Gefängnis.
Niitt ^ ^^adeu, 15. Mai. Ein Radfahrer wurde heute
wob? ®<̂e der Dotzheimer- und Karlstroße von einem Auto«
tg 4 Üderfahreu. Schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt
ha„- " durch die Samtätswache In daS städtische Kranken.

.8°bracht. Wie sich der Unfall zugetragen, ist noch
^^ sestgestellt.

der a. M «, 16. Mai. Gestern vormittag wurde
loK "Ngjährige Rendant der Holzmannschen BetnebSkranken«
tzHopf , wegen Unterschlagung von über 8000 Mark
’tti ll i ^ '^ eicht hat der Umstand, daß Hopf stch jetzt

Urlaub befand, zu einer Untersuchung der Kasse und da¬
zu der Aufdeckung geführt.

desU "«kfurt a. M , 1b. Mai. Ein zehnjähriger Schüler
vyilantropms, der m>t seiner Klaffe gestern morgen sein

Maifest begehen wollte, mußte auf dem Hauptbahnhofe zu»
rückbleiben. Beim Einsteigen in den Zug wurde von andern
Schülern die Tür zugeschlagen, wobei der Kleine mit der
linken Hand zwischen Tür und Wagen kam. Er erlitt am
linken Zeigefinger eine Quetschung, sowie einen Bruch des
ersten Gliedes. Der kleine Mann wurde von Eisenbahnern
sofort kunstgerecht verbunden. Sein erstes Wort war: „Sagt
nur der Mama nichts, sonst ängstigt sie sich zu Tod."
Nachdem der Finger eingeschient, wurde der Kleine in die
elterliche Wohnung verbracht.

Offeubacha. M «, 15. Mai. Die Offenbacher Polizei
hat auf die Entdeckung des Attentäters eine Belohnung von
500 Mark ausgesetzt.

Ems , 16. Mai. Einer neueren Meldung zufolge ist
der se.t dem 17. v. M. vermißte Obersteiger Stadtverordneter
Wilhelm Klein bei Remagen als Leiche geländet worden.
Allem Anschein nach liegt ein Unglücksfall vor. Die Gerüchte
von einem Morde sind damit widerlegt.

Bad Wildungeu, 15. Mai. Die Frequenz betrug
am 14. Mai d. I . 873 Personen.

(«) Bonn , 15.
b er.)

_ Mai . (Mutmaßlicher  M ö r«
Unter dem Verdacht, die am Sonntag in Kotten¬

forst in der Nähe von Röttgen tot aufgefundene Frauens¬
person erniordet zu haben, ist der Kandidat des höheren
Schulamts Hans Pagenstedt aus Münster in Westfalen
hier verhaftet worden. Die Verstorbene heißt Anna Wirtz
und ist ebenfalls aus Münster.

(.) Elberfeld , 15. Mai . (Generalversamm-
lung .) Die Sterbelasse der rheinisch-westfälischen Kom¬
munalbeamten hielt hier ihre Generalversammlung ab. Der
Vorsitzende, Beigeordneter Brandi (Essens, erstattete _den
Jahresbericht . Danach betrug die Zahl der Mitglieder
5762. An Stelle des aus dem Vorstände ausschetdenden
Oberbürgermeisters v. Bruchhausen (Trier ) wurde durch
Zuruf Äbg. Beigeordneter Dr . Wiedenfeld (Essen) zum
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Dem Extrareserve¬
fonds wurde ein Drittel des Ueberschussesin Höhe von
10 385 Mark überwiesen.

(-) Koblenz , 15. Mai . (U e b e r f a h r e n.) Ein
Kind , das auf dem Wege zur Schule Artilleriepferden aus-
wich, geriet unter einen Straßenbahnwagen , der ihm
beide Beine abfnbr. Dos Kind >var alsbald tot.

(-) Trier , 15. Mai . (E i n b r u ch.) Zwei auswär¬
tige Diebe haben einen Einbrrich bei dem Uhrmacher Fels
in Kyllburg verübt und Uhren sowie Schmuckgegenstände
im Werte von 3000 M. geraubt.

(-) Duisburg , 15. Mai . (Neue Brücke .) Der
Bau der ersten Brückcnanlage über den Rhein-Herne-Ka-
nal ist in Angriff genommen worden. Für die Montage
wird ein schweres ' Holzgerüst durch die Firma Kaiser-
Dortmund errichtet. Die Ausführung des Brückenbaues
ist der Firma Jucho -Dortmund übertragen worden. Die
Brücke soll die Haseneisenbahn über den Kanal führen.
Die gvöhte Svannweite dürfte 70 Meter betragen.

(-) Duisburg , 15. Mai . (Anerkannt .) In ei-
«er in der „Reichskrone " Hierselbst abgehaltenen Sitzung
der Lehrergehaltskommission wurde , obschon man es für
bedauerlich erklärte , daß sich kein Modus finden ließ , den
zum Teil wirklich Notleidenden und der Lehrerschaft schon
jetzt eine Zulage in Form einer Teuerungszulage zukom¬
men zu lassen, die Haltung unserer Stadtverordneten an¬
erkannt die durch ihren Beschluß in der letzten Sitzung,
den Kultusminister vor die Alternative stellten, ob er an
seinem Bremserlaß sesthaltcn will oder nicht.

(-) Bochum , 15. Mat . (Ein  F a h r p r e i s ku -
r i o s u m.) Daß die Fahrpreise einer Eisenbahnstrccke sich
von Station zu Station zwischen zwei bestimmten Orten
verringern , ist so klar, wie zweimal zwei vier ist. Aber
im Gebiet der Preußischen Staatsbahn , und zwar in un¬
serem heimischen Bezirk, wird man durch die Festsetzung
mancher Fahrpreise von dem Gegenteil überzeugt. Eilt
Billett zweiter Klasse von Bchum-Süd bis Wattenscheid
kostet 30 Pfg ., ebensoviel bezahlt man aus der Strecke
Bochum-Nord bis Wattenscheid. Führt man letztere Strecke
so wird als erste Station Bahnhof Präsident in Bochum
passiert. Nach dieser Auffassung müßte man allerdings
von Bochum aus demnach von Bahnhof Präsident aus
nach Wattenscheid billiger fahren, weil ja in diesem Falle
die Strecke von Bochum-Nord bis Präsident sortfällt . Zloch
weit gefehlt! Von Bahnhof Präsident nach Wattenscheid
kostet eine Fahrkarte zweiter Klasse 35 Pf.

(-) Aachen , 15. Mai . (E n t m e n s cht e s W e i b.)
Dieser Tage wurde in dem belgischen Orte Hanourt in
einen Sack eingenäht die Leiche eines Landwirtes gefun¬
den. Nunmehr hat die Untersuchung ergeben, daß die
eigene Frau und deren Liebhaber den Mann ermordet, in
den Sack eingenäbt und alsdann in den Maßkanal -ge¬
worfen haben. Auf Betreiben deS 14jährigen Kinde? des
Ermordeten wurde die Ehefrau und deren Liebhaber ver¬
haftet. Beide baden bereits daS Verbrechen eingestanden.

(-) Gladbeck, 15. Mat. Ein ganz brutaler
Mensch .) Ein Noheitsakt sondergleichen wurde gestern
nachmittag von dem Landwirt Heinrich B . ausgesührt.
In der Nähe deS Geschäfts Vainz beabsichtigten drei an¬
geblich aus Bottrop stammende Leute in dem dortselbst
befindlichen Tümpel zu baden. B . kam plötzlich und war
mit einem Gewehr bctvaffnet. In einer Entfernung von
etwa 90—100 Meter legte er an und traf einen der Berg¬
leute und zwar den Bergmann Julius Seifert  aus
Bottrap derartig in den rechten Oberschenkel, daß die Ku¬
gel bis auf den Knochen drang und der Verletzte sck>len-
nigst mittels Wagen in daS Krankenhaus nach Bottrop ge¬
schafft werden mußte. u

Der Hoftheaterprozeß.
München- den 15. Mai.

Am Amtsgericht München beginnt am 16. Mai ei«
Beleidigungsprozeß, der mit Spannung verfolgt werden
wird.

Donnerstag , den 21. März, erschien im „B a y-e r i -
scheu Kurier ", an leitender Stelle ein 3%  Spalten lan¬
ger Artikel „DerVerfall deSMünchenerH  o>
t h e a t e r s", der allgemeines Aussehen erregte. In die¬
sem Artikel wird in erster Linie Sturm gelaufen gegen
Generalmusikdirektor Felix Mottl  der sich zum autokra-
ttschen Beherrscher der Oper aufgeschwungcn habe. Dem
k. Generalintendanten Exzellenz Zltbert v.. Speidel  wird
zum Vorwurf gemacht das rein persönliche Regiment, das
sich allerorts im Hostheater bereit mache und begabte Künst¬
ler und Künstlerinnen, die in dieser Stickluft schmachten
und verdorren müßten, zum Abmarsch nötige. Ein Frl.
Wimmer,  das sich bisher niemals sonderlich auszeich¬
nete, dem aber wirkliche Talente weichen mußten, habe den
k. Generalintendanten ganz in ihre Gelvalt bekommen. End¬
lich wird noch vorgenommen der Regisseur des Schauspiels
Albert Heine,  der von Hermann Bahr in Wien empfoh-
lent hier nur Iwan der Schreckliche genannt wurde, stch^
in eitel Wohlgefallen auslöse und mit Einführung einer
Schreckensherrschaft drohe. Zum Schlüsse des Artikels wird
gefragt, ob der Prinzregcnt von allen diesen garstigen Dtn-
gen, die das Ansehen des Hoftheaters in der Oesfentlich-,
keit total untergraben müssen, Kenninis habe.

Auf eine Erklärung  Herrn v. Speidels  an
die Münchener Presse hin erschien dann im „Bayer . K."
am 26. Mär ein weiterer 4^ --Spalten langer Artikel „D e r
Hostheater - Affäre zweiter  A k t", der die
früher erhobenen Vorwürfe ergänzt und u. a. betont: „Wir
können bei diesem Stand der Diuge nicht eher ruhen, als^
bis wir verklagt sind". Der Artikel hält dann weiter den
Vorwurf des persönlichen Regiments gegenüber Herrn v.
Speidel ausrechr und belegt ihn mit neuen Angaben, fährt,
gegen Generalmusikdirektor Mottl  noch schwereres Ge^
schütz auf als vorher.

Am 29. März erschien ein dritter Artikel „Klagt
H e r r M o t t l?", in dem daraus hingewtcsen wird, daß
all die inbezug auf diesen bezw. seine Frau erwähnten Af¬
fären nur möalich wareu. weil es sich uni die Gattin des
Herrn (̂ enernimujltDlrrktors honDelte. Einzig und nüein
eine „Frau Bkottt" wäre mit diesen Geschichten nicht weit
gekommen. , . , ^ „ .

Am gleichen Tage genehmigte  der P r t n z r e-
g e n t, daß von Generalintendant Freiherrn von Speideh
und dem k. GeneralmusikdirektorFelix Mottl gegen den „B .j
Kurier" mit Privatklage  vorgegangen werde. Dieser'
Klage schloß sich der k. Regisseur Albert Heiue an. Sämt¬
liche Klagen werden gemeinsam verhandelt und richten sich
gegen den verantwortlichen Cheftedakteur des „Bayerischen
Kurier", Paul  S i e b e r tz, der vorher zu den verschie¬
denen Sühnetermiucn geladen, aber nicht erschienen war.j
Siebertz wird im Prozeß verbeistandet durch den von ver¬
schiedenen sensationellen Strafprozessen her bekannten An-.
Walt von P a n n w i tz (Berchthold-, Kneißl- und Elise v.
Heuslerprozeß) ; Herr v. Speidel ist vertreten von Rechts-
anwalt laurmeie  r , Mottl von Justizrat H e l b t n g
und Regisseur Heine von Justizrat Bernstein,  lauter
glänzende juristische dtamen, die allein schon die Gewähr
bieten dafür , daß dieser Prozeß eine Bedeutung gewinnt,
würdig der großen Interessen , um die es sich handelt.

Besonderes Interesse wird die Vernehmung des Haupt¬
zeugen bieten, des Verfassers der fraglichen Artikel: Karl
S che l s , ehemaliger Offizier und langjähriger Theater -.
kritiker des „Kurier", nunmehr Inhaber einer Theaterckgen-
tur , der schon in früheren Theaterprozessen eine hervorra-,
gende, aber nicht immer sehr rühmliche Rolle gespielt hat.

Den Vorsitz der Verhandlung , zu der infolge der bt*
schränkten Raumverhältnisse nur sehr wenige Zuhörer zw-'
gelassen werden können, führt der Vorstand des Amtsge¬
richts München für Strafsachen, Oberlandesgerichtsrat
M a y e r , ein Richter, der sich durch seine verständnisvolle,'
korrekte Prozeßleitung in einer großen Reihe von Pro¬
zessen ähnlicher Natur in allen Kreisen der Residenz der
größten Hochachtung Md Wertschätzung erfreut. “
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Phantastische Hassnungc«.
J^ ei.nf:  keine leichte Mühe zu sein, die braun-

ichweigische Regentschaftsfraste zur Lösung zu bringen
Wochen„nd verflossen, seitdem sich letztere als S
toenbig erwies und erst jetzt ist der Landtagsausschuß
zusammengetreten, um eine  Entscheidung zu treffen die
Es""bestand? m nUtr 4 ine- * 0rfr̂ em̂ Gegenstände hat.
A ., ?bstand schon feit einiger Zeit nur noch eine engere
Wahl zwischen emem Sohne des verstorbenen Regenten
ESKuSP ’S hnb bem  H ^ zug Johann Albrecht von--Mecklenburg. von denen man mit einiger llebertreibuna
den ersteren als Kandidaten der preußischen und den
letzteren als den,enigen der wölfischen Partei bezeichnen
• n,? L. ^?iden entsprechenden Strömungen mögen lick
inzwischen bekämpft haben; und wenn es richtig ist daß
letzt nur noch der Mecklenburger in Frage komme so
wäre anzunehmen, daß die welfische Richtung die Ober¬
hand gewonnen hat. Herzog Johann Albrecht siebt
rtdfnS sod?? "? ? !^ "̂ ^ Herzogshause Verwandtschaft,lnp naye, todaß er also auch von diesem Standvunkt aus
als der geeignetere Repräsentant des Neb« ^
MK « werden darf. Eine Beeinflussung %n Tri » 22
Iwn ßlJfa !sQefjabtln lm rb uoch stattfindenden Erwägungen
tet tnfZJ beL QU? mUJ - 013  w 'Ker Frage stehend era§
lenburaffcke den Schild erhobene Meck-tenourgische Prinz hat ,edoch nicht sogleich zuaearüien

ihm enoachsendgn Repräwntatw7,Pflichten eine voll? Ent"schadigung erhalten müsse. Den EinwurfL
er keine Kinder m « nähren habe "u"nd

Auskommen könne, als der verstor-
Er iirk ^ l'eß Herzog Johann Albrecht nicht gelten

nicht ab von der Bedingung, daß ihm die volle
gebt ?? ^ Albrecht zuteil werden müsse. Man
"erlraulickTÄi, " ^ ^ hl. wenn man annimmt, daß die’ f SOung, zu welcher der Ausschuß des braun

MMM -W -s
Der mtereifanMt? If ' "1? '' 1 abhangen würde.

gischen Kraae itt 2 N . ^ der ganzen Braunschwei
uwQe  ist nach wie vor der Glaube des H-rr»o»

Z88 MW-
die WiederherstellimôeŜ Hmnovericke"» - welche auch
möglichen würde. Daß den Herzog Ern? Z'
fieute fofdjc  Phantasien erfüllen, kann̂ kaum anders"als

Lüe' ben' daß er vom Ausland aus in sei-
auch S auf da? X6r Cr ^ "ung bestärkt wird und daß
land gegen Deutsch

Papstes nicht. Solche Einwände sind nicht ohne Wirk
'wg auf PmS 10. geblieben, er wurde von neuem ün
schlüssig und hat einstweilen jede weitere Entscheidung
vertagt Es gewinnt den Anschein, daß man wieder
den ursprünglichen Plan zurückkommt nämlich die lieber
fuhrung der Leiche in aller Stille vorzun hnwn und da

>» d-- äte -Lch - ,°L
» ^ Rußland

E ? Sde “'£ M ; »ZL
ait ^ hr ‘4  ä«  t « ö
emgefefete Versammlungen trieb der Regen auseinander

rß dieselbe dem von ihm ver-
v; UU(Xl|UllU9<

net und der Meinung ist. da
werde"" erzlegltimistischenPrinzip zu statten kommen

Politische Rundschau.
. er. e Deutsches Reich.

Dr st %££$ ZrJiß'SlS
zu Ende. 9‘ ® 0en 12  Ahr war die Veranstaltung

. , Oesterreich-Ungarn.

&rsr »■
ÄSSfÄlSÄ «8»saraCsw Msawr
berblick gestattet haben bi/ Arilrj t ~ t blsher einen Ue-
L -NL,!̂ °"̂ L°LÄL̂ LL-

Italien.
Ueber die Beisetzuna Lens ig - o j.

vo? LTnin 06" rÖmifd}e "Messaggero " eine neu? Lesar"'von der man immer noch nicht sagen kann dob «7 ®V'
d-n» s » °»°n,schsii

jgftlÄ L-ich- dl-
WSUMiL - ' LM in Still, undsollte der Sara out ü 8 barstellt : Früh um 8 Uhr
vierspännig zur Laterankirche"ge"f!chren""wer"dm""von 20 schwarzgekleidetenStaüknecki/nm? ? gleitet
sollten die Kardinale in Wagen w/oe? "dos^ Ä 'r b"'w
St . Peter, die päpstlichen Hoftmter und Ze/? ? '^
ster mit einigen Prälaten . Mit diesei?
bwal Agliardi, der Vorsitzende des mit der Gr^bmn? " '̂
S^ genhett betrauten Ausschusses. einverstanMn̂ ? ^
ledoch der andern Kardinalen, insbesondere beim Swnt?
sekretar Merry del Val und /einem Vorgünger̂ Raumuin'
entschiedenen Widerspruch, indem sie geltend macht̂ ? cs
ein Leichenbegängnis auch in dieser bescheidenen Iw '«? ?

rfnb  bie Neugierde der Bevölkermtg ^
bu? Achr. cht-»ŝ wllchung der italienischen Behörden bl
fe vsS r S ir nt bK  Ordnung herbeiführen Müs?
Bestattung Regierung anzurufen , um die
Sen zu sickeru""dosb? ? 99" oLbSen unziemliche Störun-S-n zu sichern, das vertrage sich aber mit der Würde des

L Öi C Erörterung über die Erklärung, leyrgen Frau v. Germar erneilt zum Ausdruck n».
auch? ed7nfall? ? ^"c» ben Warnet  konnten
baritbe? Sn b̂ ^ ê V̂ U’run0  keinen Zweifel mehr
taÄ u? d ber überwiegende Teil des Reichs-
una de? NoroÄ^!ntIldP Meinung eine völlige Klarstell.
Fräul-ch Korgange gelegcntlich der Paßausstellunq fürFräulein Ecke, alias Freirn v. Eckardstein in Kamerun
achwt " Ês fÜr  erforderlich er-
leaenbeit nun ? bedauerlich, daß diese leidige Auge.
eiaentlich s»m» ^ layQe2 m ber  Schwebe bleibt, aber

m ? w"m doch annebmen können, daß da«
eh? über L"? "^ t mehr abgewartct wird,
in Kampi-un v r desehung des Gouverneurpostensin Kamerun entschieden wird. Gerade in Kamerun er.
2W?srt s? ^ genieinen wirtschaftlichen und politischen
7u n ?L/daß  dort endlich dem Provis7
einende b̂ereiftst"wird. *0tWtm  V erwaltungsposte'ns

Aus aller Welt.
lers fÄ ICÄ1 toittW<fr«® ie  Affäre des Juwelenschwind-ie,c” v'O ultuä Elkan in Hamburg  nimmt eine aröb-

cv® irc\n batte bekanntlich Hamburger Ju"
4? 0 00(? Mk Brillanten im Werte von
ii r Seschad'gt die er dann in 16 Pfandhäusern
Lf n, os Mk. versetzte und scdann flüchtete. Elkan wur-
liese? "Üb kürzlich nach Hamburg ausge.
ftm Bruder obigen Aussagen sind nun auchsein Kruder, seine Schwester und deren Freundin weaen
ävor . " b^bastet worden.Weitere Verhaftungen stehen noch
■->n ncinl™ Stellvertreter . Der wegen Unterschlagung von
GexÔ suckst Reumann wird noch im-u>er gesucht. Die Gefaugnisverwaltungin Tegel berichtet
ünterSTJ^  J C\ & Xa*e vor Himmelfahrt

nÖ  Riegel befindet. Er ist nämlich vor
dm und bat"dKs>. Monat Gefängnis verurteift wor-
aetreten" 1, Sf ÄT ? age vor Himmelfahrt.an-f . » s/rt m " cht selbst, sondern durch einen V e r t r e-
f dessen Name noch nicht bekannt ist. In seinen be-
schlagnahmten Papieren finden sich Andeutungen über diese
Vertretung. Es geht daraus hervor. da2 Reumann mit
der Verbrecherwelt stets Fühlung gehalten hat und dem
Stellvertreter für seine Mühewaltung 600 Mark zugesichert
„ * WttfäHe. Auf dem Ererzierplatz des Lüneburger Dra-
goneEeg .ments Nr. 16 bei Wendisch-Gevern̂ ereignetensich
infolge ungeheurer Staubentwickelung zahlreiche" Unfälle
Mehrere Dragoner der 3. Schwadrcn stürzten. Einer wur-
tritt? "^ b-n? " cEs ^ 'ch schwer, zwei andere durch Huftrttte lebensaefabrlrck. mehrere KprTob*- J v  '

' /rn »O^m4 luiuue üci |ei
fen von Amsterdam beschlagnahmt. Als das Schiff vor
Mvnawn steuerlos nach Amniden von dortigen Fischern
^geschleppt wurde, sagte, die deutsche Regierung eine
® ? ks.ch fl d i gu n g zu, die unbeglichen  blieb. Nack
mehrstündigen Verhandlungen folgte aber eine Einiauua
und der „Fürst Bülow" lvurde wieder freigegeben.

Neueste Nuchrichteu.
t5( , Lüdenscheid , 15. Mai. Bei dem nahen Kiersve

6^e »f ln  * roafc  den Schachtmeister eines Steinbrucks
Sstck einiger Zeit entlassen hatte, durch eftien

• daß der Tod sofort eintrat.

d-n.°° 88 ? K AnÜZlZX
aufgefundene Mädchen, mit dem er ein fiiLVt,. •
umertjictt, ermordet haben könnte derart gemehü ^ ? nß
geleite? wurde il,n meam M 0 x h * ein-

SÄ «SÄ Z tote
um  Sl ' tBÄ W- a“ ,ä‘ 61e " •■Ä®

P«m,; rsftA "ss
S 0i UtSen  d °°°n tO an  LTiK

s*'P*Sjä."ft&
ÄIS 'W -Äf “ Äi5?Ä
SW } S *« ÄSt " ^ U.
atrnfi ' f .wonach dieser es andauernd als ein Aer-
BLÄ -rT Grandinger sich als Mitg" ed oderHospitant den Liberalen anschließt. Die liberalen Rm/

2 1’ Gwndinger werde jedenfalls, wenn er
bleften ' " "" P ^ ei beitreten, sondern Wild«
wakî . ^ »'^ b. Mai. Der Ausfall der Reichsrats-

^ den Stur, de- Kgbinetts Beck Nach stch

^ 'vählt sind bis setzt 190, in die Stichwahl EDie Sozialisten haben schon 60 Mandate. Die
Chrgflich-Sozialen v8 und das katholische Zeistrum 25.
<z- v adrid . 15. Mm. Als Taufzeugen bei dein

V r l en  erscheinen Prinz Arthur von Eon-
von Oporto. Erzherzog Eugen und

P ., £ ^ rwdrich Leopold von Preußen, der am Freitagm»t dem Sudexpreß hier eintrisst. "
Vermischtes.

* Bergstnrz . Von einem Bergsturz in den Aktien,
der in dem Dorfe K i e n t h a l großen Schaden anrickteü
wirdba"en̂ l7 ? "^ nPalassen ihrer Wohnstätten zwang,wlro gemeldet, ẑn dem rings von Bernen
romantischen Kienlhal erfolgte der Bergsllirz den? sw ci
JÜSZJT .<» *  W « - Da di- -L B-rto - d»rests am Freitag etwa eine Stunde von dem Dörflein ev
crn au? ^ m-"m Aute in ihren schindelbedeckten Häm

Il Lühi bte 2of Iü|un0  neuer Erdmassen befürchteten,
o wurden in einem der am meisten gefährdeten Dovvel-

baujer drei Männer als Wachen aufgestellt und mit ei«
nem Feuerhorn versehen. In der Nacht zum Sonntag er«
goß sich auch.wirtlich mit rasender Schnelligkeit eine "ava«
geaen"' Kienckaldurchsetzte " MoräneumasftM " Kienthal und̂ zerstörte das erwähnte Doppelhaus vol«
Du'rck di- T.rch Ritter und Johann Greb« ? tbÄ.
Durch die Schlucht durch die sich die Moränenmasse eraoß,
fließt ein nun vielfach gestauter Bach, und man befürchtet^
daher neue Erdsturze an der Bruchstelle, weshalb 23 Fa«.
Mobi0-? 7 Wohnungen angsterfüllt räumten und mitihreN
fffobllien fluchteten Die meisien Familien sind arm und
kinderreich. Gegen Feuer sind ihre Häuser versichert nicht
aber gegen derartige Naturereignisse Auch durch La w ff-

Vt/li sY . ’,, WU--.M MenschenleL g-m ',L te L
lUl tl . rf .' r ' ' » irb, rembra in Schlünder»««h • ^ brs onen  durch eine Lawine verschüttetund eine vierte getötet.
sr f^Ct  t ^ us Karlchen Mießnick^
Aufsatzheft .) Der Mai ist ein Monat, in ŵelchem« Ma,trank gibt. Er wird deshalb Monnemond aenonnt'
was aber kein richtiger Mond is, weil er bloß alle vier
Woche,! voll ist. wärend dem daß'die Läute wenn sie oft
Maitrank trinken, alle Tage voll sind wie mir mein Brüh*
der. der Student, gesagt hat. Der 2rf«i Ja? auti  eine « £ ’
h U Ä ? « fm aItl * ducken, indem es in dem Lihds'
( i' :\ „Alles neu macht der Mai ", was aber nicht immer-
Nnr,? »" i!" weine Hosen muß schon wieder ein neuer-
Bohden, den setzt aber Muttern ein un nicht der Mat.!Der Komparatis von Mai Heist Maier un L ! a <222,
Tange her is Bidermaier. Im Mai gibt es vile Maikffer
die man ,n Ztgarrenkasten tut und wofür ich dann vile
^Ub knege. weil sie so rumschwirren. Im Mai dichten
di e Men;chen und machen Reime, und tvmn  da viel v-m
tSer fer“aSf£ £ er4eni7bfin  V « nent man's Lührik mal
dickte! aber bl? " V ? sff "setzer hat gestern auch ge-
tarn ^ b̂ ^ Kuchcnhert. weil da der Rauch raus-kam und was eigendlich gahr kein richtiaer Dichter ts '
kuch"im La ?« E ^hm" ausschmirt. ^ "tanch Z ""sriL

ßOMMMZ
immer Besen. Unser früheres Stuben,irädchen die

mn2L2° Qt-aJt$ eine  Heckse. Im Mai gibts SpE die
wachsen unstchtbar und schmecken fein wenn man welche

tet ^  ibt allemal die Köppe runter un wir

b° L -rt  SÄ,fr 1® , ftft /rÄÄ 3S l:

Wörg»»z.g »« ,l-b. -in' Euft-b «MPI . ^
loSYn " ? + * 4 «  SdSÄfvr einen anderen Kreis um die Bewilliouno
m.t den „iedrichsten Gesetzlich erlaubten Potenz der
moopathie in die Oeffentlichkeit tretten zu dürfen — 8ch
Matt '"wie ? C9ret' "ilJ bem  Elsterwerdaer KrmÄVW" , wie beiliegende Anoce beweist, aus diesem Krnnv»
wage ich einen Wohllöblichen Königs Kreisa!-! mit
«ertönigslm Bist- m wcdm,  Ä Ä, ’",’LY
hebeerrau6mp zu geben, damit ich den werthen Tageblatt

«itasuTtÄtoÄ" 6“ « om5 ”Ä i' »»« V

.ÄÄÄ -S .Ä 4?
S Ät4‘ rÄfm "Ä °S '«L r K!
PeI ,/w kleines Mädchen beerdigt, und vor kurzem sollten
die Ueberreste,n einer kleinen Kapelle beigefttzt werd/n

^Exhumierung fiel das außerordentlich leichte Ge-
ous, und beim Oeffnen desselben stellte

sl eraû b?^ er nun den in Stroh gehüllten Kopf de«
Kindes und einige Weichteile des Körpers enthielt ' Die

V? Siamiani, welche den Kopf unck?fuebten eftlaren, derselbe müsse bald nach dem Tode nom
Rumpf abgerissen worden sein. Die pol̂ eilichen Nachfor-
schungen führten zu der Entdeckung, daß der Körper des
Mädchens unmittelbar nach dem Begräbnis wckder̂ uSa?
graben worden war und daß die Knochen Pulverisiert wu^
b3,H ™ W ^ anb  nekromantische und sonstige aber-

welche der Kuriosität halber verdient bekannt gu  werden'
* $ b?w Bahnübergang des Poulevard-Lefevre als
der Bahnwärter unmittelbar vor der Durchfahrt des ' Er-
preßzuges einen Knaben mitten auf dem Gleise stehen sah.

^ ^ ^ nbllcklich zu entfernen, aber der
Einige erwiderte, „̂ ch habe gewettet, einen Eisenbahnzua
aufzuhalten, und ich lasse mich lieber zermalmen, als îch
weine Wette verliere.' Anbetracht der Gefahr gab der
Bahnwärter dem heranbrausenden Zug das ^ignalzum
Halten und hielt darauf selbst den kleinen Wetter fest un!
ihn der Polizei zu überliefern vor welcher er sich wegen
Uebertretung der bahnpolizeil̂chen Vorschriften zu v« ?nt"
Worten haben tmrd. Als er auf der Wache war, überretch-
w chm ein gleichaltriger Spielgenosse ein Päckcken Tabak
welches als Preis d« Wett« ausgesetztw«L "
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Die täglich erscheinende

„Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

44

Lokales.
Flörsheim , den 17. Mai 1907.

, , 2 (Die enorme Höhe der Getreidepreise ) wird schon in
fester Frist eine wesentliche Verteuerung des Brotes zur
"Oige haben . Roggen und Weizen haben einen Preisstand

Reicht, fojg er  { fjt f, pn  Teuerungsj hren 1891/92 nicht dc>-
öftoefen ist. Man betrachte sich nur einmal diese aufsteigende
T ^ >Sskala für die Tonne Roggen , die Mitte April 1903 in
. Enin notiert und mit 133 Ml ., zu derselben Zeit 1904:
"4 , 1905 ; 138,50 , 1906 ; 160,50 , 1907 : 172 Ml . , bis
"“a> 11. Mai hatten die Preise noch bs zu 200,75 Mk.
„^ zogen. Da müssen die Brotpreise mit in die Höhe gehen,

sehen ja schon, daß in einigen sächsischen Jndustrieorten
' a>reis für ein sechspfündiges Brot auf 84 und 85 Pfg.

k̂ stiegen ist. In dem gleichen Maßstabe sind aber in
J !" , Branche die Löhne gestiegen, als uns die neuere Zoll
ri!» ' Lebensmittel verteuert hat . Und daß die agra

Passionen BülowS die Lebensmittelteuerung haupt-
4 verschulden , lehrt ein Vergleich mit dem glücklichern

"usiande.

, « Das  graphische Gewerbe in San Franc -sca hat ,mr
, bewundernswerter Schnelligkeit von dem durch das furcht-
e(.te  Ecdbeben am 18 . April 1906 betroffenen Schicksale

' Zurzeit der Katastrophe existierten in der Gold-
^ ^ lstadt 154 Betriebe aller graphischen Berufe , von denen
bm-R-a§e " "lh dem entsetzlichen Naturereignisse noch

Ein Jahr nach dem Erdbeben wurden

2 . Beschlußfassung über den Antrag des Herrn Rektor
Gewährung einer Wohnungscntschädigung.

3. Verschiedenes.
Flörsheim . 15 . Mai 1907.

Der Bürgermeister ; Lauck

Bekanntmachung.
Sämtliche Weinb r̂gsbesitzer w rden zu euicr Besprechung

aus h-ute Freitag Abend, 8^ Uhr , im Gasthaus „Zum
Stern " eingeladen.

Flörsheim , den 16 . Mai 1907.
Der Bürgermeister : Lauck

Bekanntmachung.
Nächsten Samstag , vormittags 11 Uhr , wird die Lieferung

von Stroh für den Bullenstall , auf dem Rathaus an den
Wenigstfordernden versteigert.

Flörsheim , den 16 . Mai 1907.
Der Bürgermeister : Lauck.

133 * eniöer oIS  160 graph sche Betriebe gezählt, darunter!
ivl» ^ " chdruckereien. Eine schnellere Ueberwindung eines « ♦
Olt* fluchtenden Schlages ist wohl nicht denkbar , das ist I Beröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

i \ c* m . . , ! Würfelklub : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
lfrLrüne Senator .) In Paris starb vor einigen im  Bereinslokol (Fr . Breckheimer .)AI.}“  tote4!4" I S,d°oD°»»-r!>-, «b-odS

Bekanntmachung.
Freitag , den 17 . Mai wird die 1. Rate

, Staatsstener
pro 1907 erhoben.

Die Hebestelle : Heller.

Vereins -Nachrichten:

eine infolge eines höchst spaßigen Abenteuers
decke Berühmtheit erlangt hatte . Eines Tages ent-
kr ti! ^ err  Ehavaisbiäre d- Sal vor seinem Spiegel , ba§ |

Uhr Singstunde im „Hirsch.
Gesangverein Liederkrauz : Jeden Samstag Abend8b-

-c wit sw^ V - ,r k' ' L' riV ' B” aI Tw," "Ä ' v l Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal ."
!i>rbenr » ? e ^ 0" **" *> *r bEschlvß . sich die Haare Tnrugesellschaft : Di - Turnstunden finden regelmäßig

^ulasstn .. . WaS war da vorgegangen ? Welchen Dienstags und Freitags statt.
Ich-n Mitteln waren die letzten Haarlöckchen des Herrn F ^ iw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats,
^ «d'.tzre de Saal unterworfen worden ? Das wird man « Versammlung

®̂ tonjeÄ r?,\ ^ ei*"« ? 92 “ !? ien ber  tr sflicheA ^ eiter Gesangverein „Frisch Auf " : Montag Abend̂
hat niA*a ö!^ m5ou,y0m;i? toi fle «en ßoate» . . . Singstunde in der Villa ..Sängerheim". (Feldberg-

"'chts zu bedeuten", erklärte Herr Chava,öd ere de Sal .« st̂ ßx 9 )
tin. ? e:cj ê en » ^"̂ .dnsmrS . . ^ Kl«b Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend

>m Bereinslokol ( Josef Breckheimer .)
Gesangverein Volksltederbuud : Jeden Mittwoch Abend

81/2  Uhr , Gesaagstunde im Gasthaus „ Zum scharfen
Eck" (Adam Hartmann .) s

Schützengesellschast : DienstogSu. Freitags Schießabende\
.m „Kalfersoal.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 19. Mai.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Einladung
zur Banpfnersatnmlnng des Kreislesevereins.
Am Sonntag , den 26 . Mai , nachmittags 4 Uhr,

findet die

Generalversammlung
des Kreislesevereins zu Flörsheim im

„Kaisersaal"
statt , wozu die Vereinsmitglieder sreundlichst einge¬
laden werden . Nach Erledigung des geschäftlichen
Teiles , kommen 4 Hans Sachs -Spiele durch das
Rhein -Main -Verbandsteater zur Aufführung ; hierauf
geselliges Zusammensein unter Musik - und Gesangs¬
vorträgen.

Nur Vereinsmitglieder haben Zutritt : dieselben
erhalten zwei Freikarten , die ihnen demnächst zu ge¬
sellt werden . Dieselbe Vergünstigung erwirbt sich
eder, der sich bis zur Generalversammlung zuin

Beitritt (beim Obmann oder Herrn Schichte !) an-
meldet . Der Jahresbeitrag beträgt nur 50 Pfg .,
wofür noch ein Kalender verabreicht wird.

Im Austrage des Vorstandes
_ _ Der Obmann : Brest.

e>n, en  kvird alles wieder gut sein . . Und er ging zu
/Da"* "" deren Friseur . Aber eS stand geschrieben, daß seine
Cbo ' t?enn  man so sagen darf , von der Scylla in die
Ul tJiibiS kommen sollten . Herr Chavaräbiäre de Sal er
schL Qni "kiesten Tage im Senat mit grünen , mit geradrzu

"ölich grünen Haaren . . . Von diesem Tage an würdigte
Hiob 8öte  Monn Herrn Berthelot , den er für die ganz
9ön * ne  verantwortlich zu machen schien , keines
flSn tteg ^chr - »Die Chemie ", so dozierte er in den Wandel
deŵ e»' Chemie ist eine Erfindung des Dusels !" Bei

Abenteuer hotte er seine letzten Haare lassen müssen.
^üsselsheim , 15 . Mai . Hier strebt man die Er.

Ein ^ s'Nks Amtsgerichts an . Der Gemeinderat hat eine
tichtn b *)*eietn  Sinn an Negierung und Landstände ge

15 . Mai . Die Erbreiterung der im Jahre 1826
tftif a steinernen Niddabrücke , — vorher bestand daselbst
fj,,̂ Hotzbrücke — die längst dringendes Bedürfnis gewesen,
llust 20 . Juni bis Ende August statt . Im jetz'gen
W ist die Brücke geradezu ein Verkchrshindernis auf
- i° sehr belebten uralten Handelsstraße . — Das Werk

9öte Monn Herrn B -rthelot . den er für die ganze s Bürgervereiu : Jeden Montag G -songstundc . Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Vergnügungsverei » Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat Versammlung iw Bereinslokol.

Turn -Berei» : Die Turnstunden- finden Dienstags und
Freitags im „Kaisersaal " statt.

Man . Alter,
Uhrmacher,

flSrsbefma. m . ßrabenstrasse,
empfiehlt

Ohrringe v. Mk . 1.50 an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8 .— an.
Regulateure v. Mk . IS .— an.

Ferner
Nhrketten, Armbünder ,Brachen,

Anhünger usw.

Spez . : A .7L Trauringe
ohne Loifuge.

Dieselben werden von nur zu jeder Zeit kostenlos
enger u . weiter gemacht ohne Gewichtsveränderung.
Preis - Per Gramm 14 Karat 8 Mark , 8 Karat

2 Mk ., mit jeder Gravierung.
_ 237

Nur garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie.

Eigene Keparatnr- UJerkstäm.

' ocicüich  mumu 4^ ui ' uc4 » | uuyc . — L - uv wm

Tem - ^ Elektron hat dem im verflossenen Jahre gegründeten
üb̂ ^ kverein Nied einen namhaften Geldbetrag als Beihülfe

Letzte Nachrichten.
linhh ^ ' 1- 15  Mai . 80 Klerikale , 60 Sozialdemokraten
dez Ergebnis des gestrigen Tages ; damit ist der Charakter
ffg^ " "stigen Abgeordnetenhauses gegeben. Die Soztaldemo-
q„s " Ünd noch an 60 Stichwahlen b-teiligt und haben noch«
sinn"' ' »d-stens 10 Mandate zu rechnen. Die deutsch-frei - ! Samstag

Parteien mit Einschluß der Frei -Alldeutschen und ! Uhr hl. Beicht.
c,ec  zählen bisher nur 25 Mandate . Die schwersten!

D^ ? 0agei , erlitten die Jungtschechen , die notiona !-rod kalen
auf ^ en  und die Tschrchen ; beide radikale Parteien hören
politisch zu zählen.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 18. Mai.
Borabendgottesdienst : 7.85 Min.
Morgengottesdienst : 8 .30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 4 .00 Min.
Sabattausgang : 9.00 Min.

Sonntag und Montag , 19 . und 20. Mai .-
Wochenfest (Pfingsten .)

1. Tag.
Vorabendgottesdienst : 9 .00 Min.
Morgengottesdienst : 8 .30 Min.
Nachmittagsgottesdieust : 4 .30 Min.

2. Tag.
Borabendgottesdienst : 9.00 Min.
Morgengottesdicnst : 8 .30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 4 .30 Min.
Festausgang : 9.00 Min.

Katholischer Gottesdienst.
6 Uhr hl. Messe . 7 Uhr Amt für Gerhard Schleidt I.

Empfehle alle Sorten

Stroh-Rite
in großer Auswahl und herrlichen

Mustern zu billigen Preisen.
llnlon Schick,

Eisenbabnstr. s.

empfiehlt die

Mielvekttiige
BucbdrucKerei dieser Ag.

Einladung
öu einer Sitzung der Gemeindevertretung.

der von mir auf
Samstag , den 18 . Mai ds . Js .,

hj abends 8 '/s Uhr,
Eketnn Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever«
drz Ä lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
®ein . “‘‘toberatfi hiermit ein und zwar die Mitglieder der
«„^ ' " devertretung mit dem Hinweise darauf , daß die Mcht-
hyh^ nden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen

Tagesordnung:
'^ kschiußfasstlng über die Festsetzung von Straßen - und
"uchtslinien für die Wickererstcaße.

Zum  Kuchenbacken
hei 5

Dnmpfäpfel , feinste Marke, bisher 45, jetzt 42 Pfg-, Feinste Sennerei -Margarine, bester Butterersatz,
|Pfd . 80 Pfg. Feinste Pflanzenbutter , Pfd 55 Pfg . Feinstes Tafelschmalz Pfd. 60 Pfg. Sultaninen Pfd.
160 Pfg. Rosinen 36 und 40 Pfg. Corinthen Pfd . 30 und 36 Pfg Kuchenmehl Pfd. 16, 18 und 20 Pfg.

Pfd. per Pfd, 1 P/g . billiger. Alle übrigen Backartikel zu bekannt billigen Preisen empfiehlt

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikattsstii" und Mlnbandlung

Rocbbeitnerstrr.. Flörsheim a . M ., imbbelmmtr. r.
182



Bekanntmachung.
Betrifft : Das Aushebuugsgeschäft für ISV7.
Das diesjährige Aushebuugsgeschäft für den Land¬

kreis Wiesbaden findet wie folgt statt:
Mittwoch , den 22. und Donnerstag , den 23. Mai

d. Js ., vorm. 9 Uhr, in Biebrich , Gasthaus „ZumGambrinns ".
Zur Vorstellung gelangen die Mannschaften aus den

Gemeinden: Biebrich , Schierstein und Frauenstein.
Freitag , den 24. und Samstag , den 25. Mai d. Js .,

vorm. 920  Uhr in Hochheim im Gasthaufe „Zur
Burg Ehrenfels " (BesitzerB. Koch).

Zur Vorstellung gelangen die Mannschaften aus den
Gemeinden: Delkenheim , Diedenbergen , Eddersheim,
Flörsheim , Hochheim , Maffeuheim , Nordenstadt,
Walla «, Weilbach und Wicker.

Vorerst mache ich auf die Beschaffung von ärztlichen
Attesten für etwaige innere Leiden und Gebrechen aller Art,
s. u. besonders aufmerksam.

Die Gestellungspflichtigen, d. h. alle diejenigen nicht
auf ein Jahr zurückgestellten Militärpflichtigen, welche beim
diesjährigen Musterungsgeschäftim Landkreise Wiesbaden
gemustert worden sind, ebenso die auswärts gemusterten,
aber nach dem diesjährigen Musterungsgeschäft hierhin über¬
wiesenen Militärpflichtigen und die von den Truppenteilen
abgewiesenen zum einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigten
werden angewiesen, sich pünktlich in dem ihnen durch die
noch ergehende besondere Vorladung angegebenen Termine
eine Stunde vor Beginn des Geschäfts vor dem Aushebungs¬
lokal und zwar aus allen in Frage kommenden Gemeinden
gleichzeitig zum Zwecke der Verlesung und Rangierung zu
versammeln.

Jeder Gestellungspflichtige hat seine Vorladung und seinen
Losungsschein eveml. Berechtigungsschein zum einjährig frei¬
willigen Militärdienst zuni Geschäfte mitzubringen,
ki Lehrer und Schulamtskandidaten haben die Zeugnisse
über ihre Prüfung bezw. Anstellung als Lehrer bei sich zu
führen.

Falls einer der Gestellungspflichtigen seinen Losungsschein
zwischenzeitlich verloren haben sollte, hat der Betreffende
sofort und nicht erst in der Aushebungsstation die Ausferti¬
gung eines Duplikates unter Einsendung von 50 Pfg. Schreib¬
gebühr bei mir zu beantragen.

Wer ohne genügenden Entschuldigungsgrund fehlt oder
zu spät erscheint, während des Geschäfts ohne Erlaubnis
sich entfernt oder beim späteren Aufrufe fehlt, verfällt nach
tz 26 Nr. 7 der Wehrordnung bezw. §§ 2 und 3 der Po-
lizei-Verordnung für den Landkreis Wiesbaden vom 28.August
1897 (Kreisblatt S . 409) in eine Geldstrafe bis zu 30 Mk.
oder Haft bis zu 3 Tagen und hat außerdem vorzugsweise
Einstellung, Behandlung als unsicherer Heerespflichtiger,
sowie den Verlust des etwaigen Anspruchs au, Befreiung
oder Zurückstellung vom Militärdienst aus Reklamations¬
gründen zu gewärtigen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Aushebungs¬
termine verhindert ist, hat ein ärztliches Attest einzureichen.
Dasselbe ist durch die Ortspolizeibehörde zu beglaubigen,
sofern der ausstellende Arzt nicht amtlich angestellt ist, und
durch diese mir, wenn irgend möglich, 2 Tage vor dem
Termin, sonst vor dem Beginn des Geschäfts vorzulegen.

Sämtliche Gestellungspflichtige haben in einem sauberen
Anzuge, sauber gewaschen, namentlich Füße und Ohren ge¬
reinigt, und mit einem reinen Hemde bekleidet, zur Aushebung
zu erscheinen.

Vorstellung gelangte, zu melden, welche alsdann die erforder¬
lichen Verhandlungen aufnehmen wird.

Wer an Epilpsie zu leiden behauptet, hat außerdem auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür zum Aushebungs¬
termine mirzubringrn (8 65 Nr. 6 der Wehrordnung).

Alle Militärpflichtigen, welche im Aushebungstermin
nicht zurückgestellt werden, also eine endgültige Entscheidung
erhalten, haben auf den Schluß des Aushebungsgeschäfts
auf dem Versammlungsplatz zu warten, bis ihnen die Militär¬
papiere ausgehändigt werden.

Wiesbaden, den 25. April 1907.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission des Landkreises Wiesbaden,
von Hertzberg.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 16. Mai 1907.

Der Bürgermeister: Lauck

Zahn-Institut. 2444

Emil Sciiirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

Gr.  Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Sämtliche

Trauer-

f

IDrucksachen
liefert in

sauberster
Ausführung

und in
kürzester

Frist
die

Vereins -
Buchdruckerei

(vormals Iwan Reder ).

afcithrrühet * erstklassig, direkt von der Fabrik,
{jWfJAAWvvAf an Private und Händler von

1

Mk. 65 an.
prima Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luftschläuche von

Mk. 2 .80 an.
flid tut 1*4%tItrCft auch an fremden Fabrikaten

prompt und billigst.
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort . "HW
Gegründet 1896. 541*

Waschmitin-
Seifenpulver,Beste
Wäsche.

Alleinige Fabrikanten:
Hochgesand & Ampi,

in Mainz
Seifenfabrik , sowie Lager von leeren Oel-
fässern in allen Grössen . 637*

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezn
1,000,000 Liter.

393*

Jlccbfenkranke
trockene, nässende Schuppcnflechten und das mit diesem
Ucbcl verbundene, so unerträgliche Hantjneken , heile
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden , nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patcntamtlich geschützt Nr . 63781.
ü . Groppler , St . Marien -Drogerie , Charlottenburg,
Kant-Straße 97. 39 I*

Stöcke dürfen in das Aushebungslokal nicht mitgebracht,
auch darf in demselben nicht geraucht werden. Wer hier¬
gegen verstößt, in trunkenem Zustande erscheint oder sich
während des Geschäfts in einen solchen versetzt, den Anord¬
nungen des Aushebungspersonals und der kommandierten
Gendarmeriewachtmeistern nicht Folge leistet, oder sonst die
regelmäßige Abhaltung des Geschäfts stört, wird gemäß
dem Reichs-Militär-Gesetze vom 2. Mai 1874 bezw. gemäß
der Polizei-Verordnung für den Landkreis Wiesbaden vom
28. August 1897 — Kreisblatt S . 409 — mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder entsprechender Haft bestraft.

Reklamationsanträge, welche der Ersatz Kommission noch
nicht Vorgelegen haben, sind mir durch Vermittelung der
Bürgermeistereienunverzüglich unter Anschluß der vorge¬
schriebenen Reklamationsverhandlungen einzureichen. Ebenso
sind mir etwaige Rekursgesuche gegen die Entscheidung der
Ersatz-Kommission umgehend einzusenden.

Die Erörterung der Reklamationen findet an demjenigen
Tage statt, an welchem die Reklamierten zur Vorstellung
kommen und zwar am Schluffe des Geschäftes. Es haben
sich hierzu die Angehörigen, namentlich die Eltern und die
etloa vorhandenen mindestens 17 Jahre alten Brüder und
Schwestern, deren Erwerbsunfähigkeit die Zurückstellung oder
Befreiung eines Militärpflichtigen beding!, behufs Feststellung
ihrer Erwerbsunfähigkeit einzufinden, andernfalls die Rekla¬
mation nicht zur Entscheidung kommen wird. Sind Ange¬
hörige am Erscheinen verhindert, so muß ein ärztliches
Attest erbracht werden, welches von dem Bürgermeister be¬
glaubigt sein niuß, sofern der auszustellende Arzt nicht amt¬
lich angestellt ist.

Besonders mache ich darauf aufmerksam, daß die Ange¬
hörigen, Eltern und die etwa vorhandenen, mindestens 17 Jahre
alten Brüder, um deren Erwerbsunfähigkeit willen die Zurück¬
stellung bezw. Befreiung eines Militärpflichtigenbeantragt
worden ist, bis zum Schluffe des Geschäftes im Aushebungs¬
lokale verharren müssen, da dann die Reklamationen zur
Verhandlung kommen.

Wer an Schwerhörigkeit, Kurzsichtigkeit, Stottern, Epilepsie
oder anderen nicht sichtbaren Gebrechen leidet, hat sich, sofern
es nicht schon beim Musterungsgeschäftgeschehen, sofort
unter Vorlage etwaiger ärztlicher Atteste bei der Gemeinde¬
behörde des Ortes, mit dessen Militärpflichtigen er zur

Billigster nnd bestbekömmlichster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Hombnrg v. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Bergern AmatO =

Schokolade

Unübertroffen.

Lehr-
amtliches d. Handwerkskamme,MD

Formular zu Wiesbaden
empfiehlt «iie Exped . d . Blatte ». 1

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiser straße-

Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*. 10*. H-
12*, 1. 2, 230 -f-, s,  4 , 430f , 5, 6, 7, 8, 846.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Kaiserstraße-
Hauptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11' , 12, 1*, %
3, 330f , 4, 5, 530-z-, 6, 7, 730 -j-, 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, f nur bedingungsweise-
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fährte»

erst unl 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Pfg.

ju " " ^ " " 40  „
Frachtgüter 30 - 40 Pfg., per 100 Kilogr.

Extraboote für Gesellschaften. — Monats- und Saiso«'
Abonnements.
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